Was sind P-Typ ATPasen?

Membranproteine, die Ionen durch Membranen pumpen. P-Typ ATPasen werden im Verlauf der Reaktion phosphoryliert.

Bsp für ATPasen: Ca2+-ATPasen, H+-K+-ATPasen, Na+-K+-ATPase 

Wie funktioniert SR Ca+ ATPase?

Bei Muskelkontraktionen steigt der Calciumgehalt im Cytosol. Um die Muskeln wieder zu entspannen braucht man SR Ca+ ATPase, welches Ca2+ vom Cytosol wieder ins Sarcoplasmatische Reticulum transportiert.

SR Ca+ ATPase ist eine P-Typ ATPase. 

Was sind aktive Transportsysteme?

Was sind passive Transportsysteme?

Aktive Transportsysteme: 

· Aufwärtstransport entgegen eines Gradienten

· Braucht Energie (ATP, Licht)

· Pumpen

Passive Transportsysteme:

· Abwärtstransport entlang eines Gradienten

· Kanäle

Was sind sekundär aktive Transportsysteme?

Sekundär aktive Transportsysteme nutzen die treibende Kraft eines bestehenden Substanzgradienten um eine andere Substanz gegen deren Konzentrationsgradienten (Antiporter) oder mit deren Konzentrationsgradienten (Symporter) aufzunehmen.

Bsp Symporter: in einigen Tierischen Zellen wird Glucose mit Na+ in die Zelle transportiert, wobei der Na+-Gradient die Energie liefert

Bsp Antiporter: sodium-calcium exchanger, durch den elektrochemischen Gradienten von Na+ wird Ca2+ aus der Zelle gepumpt.

Erkläre, wie Nervenimpulse von Zelle zu Zelle übertragen werden und welche Kanäle wie daran beteiligt sind.

Erreicht ein Nervenimpuls die präsynaptische Zelle werden Acetylcholinmoleküle in den synaptischen Spalt exportiert. Acetylcholin bewirkt eine Änderung der ionischen Permeabilität der postsynaptischen Membran. -> Kationenkanal. Na+ fliesst in die Zelle hinein (und wenig Na+ hinaus), depolarisiert die postsynaptische Membran und bewirkt ein Aktionspotential, wenn das Membranpotential über einen bestimmten Wert depolarisiert wird. Dadurch werden Na+-Kanäle geöffnet, Na+ fliesst in die Zelle, depolarisier diese weiter.....(positive feedback) -> membranpotential ändert sich rasch von -60mV zu +30mV. Natriumkanäle schliessen sich und Kaliumkanäle öffnen sich. Kaliumionen fliessen nach Aussen und Membranpotential wird wieder negativ.

Der Kationenkanal ist ein Beispiel für einen Kanal, der durch Bindung eines Liganden an das Kanalprotein geöffnet wird (ligand-gated channel). Na+ und K+ Kanäle sind Beispiele für Kanäle, die durch ein Membranpotential geöffnet werden (voltage-gated channel).

Erkläre, wieso der Kaliumkanal hochselektiv ist und wieso der Transport durch den Kanal so schnell erfolgt.

Die Öffnung des Kanals hat einen Durchmesse von etwa 10Å und ist wassergefüllt, d.h. Kalium passt mit seiner Schale aus Wassermolekülen in den Kanal hinein. Nach 2/3 der Porenlänge beträgt der Durchmesser 3Å, und Kalium muss seine Wasserschicht aufgeben und direkt mit den Proteinen reagieren. Dies kostet Energie, welches aber durch die Interaktionen mit der Pore überkompensiert wird. Natrium würde rein von der Grösse Problemlos in den Kanal passen, die Energie, die durch die Abgabe von Wasser verlohren ginge würde nicht durch Interaktionen kompensiert werden.

In einem Kaliumkanal gibt es für K+ 2 Bindungsstellen. Nachdem Das K+ Wasser abgegeben hat bindet es sich an die erste Bindungsstelle, und von der aus zur Zweiten. Betritt nun ein weiteres K+ den Kanal stossen sie sich so fest ab, dass das erste K+ auf der anderen Seite des Kanals wieder herausgedrückt wird. -> schneller Transport.

Wie werden Transportkanäle inaktiviert?

Kanäle können nach dem Kugel-Ketten-Modell inaktiviert werden.

Bsp: Kaliumkanal: die ersten 20 Reste bilden eine cytoplasmatische Einheit (Kugel), welche an ein flexibles Segment des Polypeptids (Kette) agebunden ist. Bei geschlossenem Kanal rotiert die Kugel frei herum, sobald der Kanal geöffnet wird, findet die Kugel eine komplementäre Stelle in der Pore und verschliesst sie. Der Kanal ist somit nur für kurze Zeit offen. Diese Zeit wird durch Länge und Flexibilität der Kette bestimmt.

Was sind Gap junctions?

Gap-junctions oder cell-to-cell channels sind Durchgänge zwischen den Innenräumen aneinander stossenden Zellen. Anorganische Ionen, Zucker, AS und Nucleotide können durch diese Kanäle fliessen, Proteine, Nukleinsäuren und Polysaccharide nicht. Gap junctions sind wichtig für die Intrazelluläre Kommunikation.
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